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Fliegt auch die Lieb bald zum Fenſter hinaus ,

Geld nur allein iſt der große Magnet

Um den ſich alles dreht .

Flatterhaft wie ſchon die Männer ſind ,

Drehen ſie den Mantel nach dem Wind ,

Tanzen wie die Mücken um das Licht ,

Glauben Treu ' wär keine Pflicht .

Drum heißt ' s geſchickt und ſchlau ,

Nur aufgepaßt genau .

Mädel , Mädel , Mädel , darfſt bloß dem Schein

nicht trau ' n ,

Mädel merk dir ' s klug ſein , willſt du auf Sand nicht

bau ' n

ie Männer lieben gern en gros
Und treiben ' s gar n

toll ,

ieglauben zu beſitzen

llein das Monopol:
Trau nicht dem bloßen Schein ,

Sonſt fällſt du leicht hinein . Ev

—
D

Dl

Ja wenn die Liebe wahr nur wär ' ,

Wollt einer nicht verſteh ' n , Me
Dann wär das Leben nicht ſo leer ,

Wär ' s Lieben dann , ach , ſo ſchön !

Nr . 6. Duett .

2 Merkel : Sehn Sie ſich ein bißchen in der Welt nur um ,
Wie ſchjön iſt ſo vieles , was recht dumm .

17 N FE
7 Evelyne : Ich ahne ſchon , ich ahne ſchon , es kann wohl Me

ein ,

Daß trlgrtiſch iſt oft der Schein .

Merkel : Zog über Sie ein Traum nie hin ?

Evelyne : Das Glück

Merkel : Auch das hat keinen Sinn .
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Wenn die Geigen ſüß erklingen
Und wenn locket des Walzers Luſt ,
Wenn ſie neigen ſich und ſchwingen
Eng geſchmiegt an Tänzers Bruſt ,
Wenn an vergangene Zeit ,
Vergangnes Glück ,

An frühere Seligkeit

ein Man denkt zurück , —

Wenn Zukunftsbilder man

icht Träumt hoffnungsfreudig dann , —

Wenn man heute ſingt und lacht ,

Morgen trübe Augen macht ,

Wenn in der Sommernacht

Sterne in goldner Pracht

An uns vorüberziehn . . .

Sprich , hat das einen Sinn ?

Evelyne : No , aber ich muß geſteh ' n,

Ich find ' s doch ſehr ſchön !

Merkel : Da klingt durch die Seele ein ſüßes Lied ,

Ein Singen und Schwingen dein Herz durchzieht ;
Es macht dich erbeben und macht dir bang

Der zauberhafte , ſchmeichelnde Klang .
Und glühend durchwogt dich dein heißes Blut —

Hat dies wohl Sinn ? ' s hat keinen Sinn !

Und doch iſt ' s ſo gut , ach , ſo gut .

m, 8

ohl Merkel : Wenn im Mondenſchein zwei wandern , —

Wenn er ſagt : „ Ich liebe dich ! “ —

Wenn eins hält die Hand des andern , —

Wenn er drängt : „ Ach Liebchen , ſprich ! “ —

Wenn beide treten vereint

Vom Traualtar ,

SS..
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Wenn Sonnenglück ihnen ſcheint
So manches Jahr ,
Wenn auch erſpart nicht blieb

Manch Sorgenſtunde trüb ,

Wenn dann , wie es ſchon der Brauch , Caf

Süße Kinder kamen auch ,

Wenn treu in jeder Zeit
5

Sie trugen Freud ' und Leid , —

Bis weiß dann der Scheitel ſchien , ——
3

Sprich , hat das einen Sinn ? Caf

Evelyne : No , aber ich muß geſteh ' n, B e p

Ich find ' s doch ſehr ſchön .

Merkel und Eve yne : Da klingt durch die Seele

ein ſüßes Lied

Ein Singen und Schwingen uſw .

Nr . 7. Terzett .

Caſimir : Schweſter , fi done ! welches Benehmen !

Pepi : Laß mich !

Evelyne : Recht ſo !

Caſimir : Du ſollſt dich ſchämen !

Pepi : Juſt nicht !

Evelyne : Bravo !

Caſimir : Du ſollſt dich ſchämen ! Eve

Pepi : Juſtament , ich ſag halt was ich ſag !

1.

Was iſt denn heutzutag ein Mann

U1 Reiter bloß aus Marzipan
beißt man ihn ein wenig an ,

Gleich ſchon iſt
Ein Puppenmann aus Porzellan Peſ

Zerbrechlich ſehr und filigran
Den man ſchon ruinieren kann
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